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„Reo uzierte“ Hirche güchet.
N im Rie engebirge

Nach dem Real Handbuch des Bistums Breslau eil II
Vo  2 re 1929 beginnen die Omnitzer Kirchenbücher mit
dem Ahre 172 4 Verzeichnis der „Kirchenbücher Schleten beider Confe  ionen“ von 1902 aber, daß die·li chen Taufbücher 1748, die Traubücher 1767 und die bten 
er 1702 beginnen.

Beide Bücher haben echt. llen das e tFreude, daß in die em alle die Nachr  ten viel weiter
zurückreichen, mit Bedauern, daß Et erte von  o großerWichtigkeit fal che Angaben en, und mit dem aufr  igenWun che, daß das CUue Verzeichnis der Kirchenbů  er, das
wir vo  — Schle i chen Ge chichtsverein erwarten aben,
genauer  ei

Die Pfarrei Lomnitz hat ihre Alte ten Kirchenbücherdas Diöze anarchiv abgegeben ana beginnen die Ein 
tragungen uin  O Taufbuch 1614, tm  elben ahre die ins
Otenbu und 1616 die ins Trauungsbuch.  ind al o noch
Kirchenbücher aus der evangeli chen eit der Lomnitzer
irche, „LTeduzierte“ Tchenbücher vorhanden.

Das Buch i t merkwürdig eingerichtet. beginnt mit
den Trauungen 1635, die bis 1652 reichen, folgen
die Taufen 1614 bis 1652, die bten 1614 bis 1652, endlich
die Trauungen 1616 bis 1627 Im Ahre 1652 i t Pa tor
Baltha ar Wegener uin  en ge torben; aAam ren die
Eintragungen auf im Chur chwandt chen Reduktionsproto 
Eoll vo  — 17. Februar 1654 „Der Prä ident i t weg“.Das ird immer  o gedeutet, als habe Wegener keinen Nach

Vgl. e e Zeit chrift (1936) ff.



„Reduzierte“ Kirchenbücher 0

folger erhalten, der Patron, ia von Thomagnini, war
1a katholi ch, und die Reduktion der+* war bei egener
ode  chon mit Sicherheit erwarten.

un wollen wir uns das O tbare Buch, uin dem leider
manche Atter ehlen, näher betrachten.

Die Zahl der Trauungen i t gering und wech elt wi chen
und 15). Da äng na mit dem dreißigjährigen

Kriege zu ammen, der  eit 1632 auch die er Gegend chle
ten iel ärger als in der er ten Kriegshälfte hau te
der er ten Hälfte werden jährlich ünfzig Kinder getauft,
In der weiten Hälfte  teigt die Zahl der Getauften nur drei 
mal ber reißig, fällt aber manchmal Unter zehn, und das
bleibt auch bis 1652  o Anders i t mit der Zahl der Kom
munikanten,  ie hält  ich auch in den mmen Kriegsjahren
auf der en Höhe  ind 1616 774 Abendmahlsgä te,
den folgenden vier Jahren ber 800, 1623 gUm er ten Male
ber au end (1102), 1628  ind 1486, das Jahr darauf 1300,
und ber au end  ind auch 1631, 1632, 1636, 1637, 1639,
1640 und 1641 Die es Jahr hat die höch te Kommunikanten
ziffer 1458 Ibn aber bleiben die Ziffern hoch, und nur
16  45 und  inken  ie inter 800 auf 507 un rDßf i t
die Zahl der Hauskommunionen, 1615 bis beträgt  ie 37,
34, 35  7. 37 21, 10. Karfreitag i t kein Abendmahlstag, ohl
ber O tern, O termontag 1637 8. B. kommunizierte 113

Jahre 1629 Tfolg die Entfernung der A toren
aus und der Übertritt der durch die An 
drohung der Liechten teiner Einquartierung?) Damals Wwar
2 daß Pa tor egener intrug „Ich Baltha ar Wegener,
anitz0o verordneter evangeli cher Pfarrer der + un
Lomnitz, bekenne hiermit öffentlich und au Vvor eder 
männiglich, daß den November, war Montag nach
dem 21. Dom POSt Trinitatis, des 1629. Jahres, als da 
als kein Pa tor weder evangeli cher noch 0

Hir chberg gewe en, habe in die er 4 Lomnitz ge
traut“, und verzeichnet nun die Hir  ger, die Lom
nitz getraut hat

(an mer auch anderen Eintragungen, daß rieg
war. 1640, 6. Sonntag nach Trinitatis Nach die em Sonntag
alsbald folgenden Donnerstag i t die kai erliche TImee hier
bei Hir chberg kommen,  o noch ange hier gelegen und
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alles das Un ere gepfändet und we  en, Häu er ein  —
eri  en und alles etretde aufm eld und den Scheunen
weggeführt worden und wir in AGuße  en Uin geführt
wurden.

1642, Sonntag nach Epiphania: Hat  ich ein trauriger
Fall zugetragen des Sonnabends, indem die oldaten a
hier gekommen, we Uuartier gemacht eswegen die
Leute, eil  ie ni geben gehabt, mehrerenteil ent 
laufen i t auch 1  Ee anden in der Niederlomni
nlein Chri toph mit entlaufen, wo durch den Bober
nach Schildau; eil das Wa  er eg, mu ertrinken.
1642, den 2 September, reitage nach 14 Sonntag
D. Trin. i t die kai erliche Armee vor Hir chberg ge tan  —
den, i t die er chreckliche Plünderung die er Tte*
da wir alle untereinander 8 armen Leuten gemacht worden,
ndem fa t alles geholt und we  en. Gott erbarme
 ich un er.

Bei die en Truppen an der Ober tleutnan1
von Thomagnini, der die Erbtochter des omnitzer Herrn
von Zedlitz heiratete und ann Grundherr von Lomnitz und
Patron der+ dort wurde.

Auch die unehelichen Soldatenkinder melden von Kriegs
rau und Kriegsnot tm mnitzer Taufbuch.

Nun noch per önliche Nachrichten ber die Pfarrer.
Oktober 1616 baptizatur I1lia PA Susanna, chreibt Pa tor

Chri tophe ein. 1617 kam Pa tor Baltha ar Wegener.
1627 ließ der Kirch chreiber Caspar taufen, ate
Wwar U. d. Coniux mea, Pfarrin Lomnitz Am 1 Juli 1628
wird dem Pa tor Balzer Wegener eine Tochter geboren, die

Anna Magdalena au aten Pa tor eorg
Schreiber Schildau), Pa tor eorg For terus in Buch  —  —
wald), a  au Grimmig, Pa tor in Bernsdorf), Ka
tharina, die Frau desHPa tor Tralles, Eli abeth,
die Frau des H Diaconus Marku önrad“),
und Magdalena, die Frau des Pa tors eorg Helwigius uin
Stonsdorf

Am September 1630 ird dem Pa tor ein Sohn Bal 
tha ar getauft; als aten er cheinen die Pa toren För ter
von Buchwald, Schreiber von Schildau, Helwig von I  —
dorf und die Frau des Bernsdorfer Pa tors Grimmig

bei
rhar nun für 1628 den Diakon arku
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1632 hat Wegener  elber Schwer tes er  en Trin.
Ad Propter rabiem Uurorem, quibus ad

mortem laesus Ssulm, ecclesiam Ieamn deserere COOactus
fui. nterea temporis multi infantes in¹ vicinis ecclesiis apti-
zZati sunt. Dominiea Quasimodogeniti 1634, eri Pa tor
Wegener, i t meine ieb te Tochter Catharina in ott
ent chlafen, Quinquage ima 1638 i t mein herzgeliebtes
nlein Baltha ar ge torben.

Zum P 1652 i t eingetragen der Tod des Pa tor
Wegener  elber 5„38 hier Pfarrer, mein Vorgänger,
68 Jahr alt, mein Vorgänger )). ana i t Ehrhardts oben
angegebene Mitteilung berichtigen, daß Wegener keinen
Nachfolger mehr erhalten habe Anderweitig i t George
Horniger 25 uli 1653 als Pfarrer vo  — evangeli chen
Lomnitz belegt Eben o i t der odestag 8 berichtigen.
dem Kirchenbuch wäre egener 1584 geboren, nach rhar
i t 1586 geboren; nach dem Kirchenbuch i t 1614 nach
Lomnitz gekommen, nach rhar 1617. Wer recht hat, i t
wohl nicht mehr auszumachen

Bei der Reduktion wurde die Pfarrei Lomnitz den r ch  12
berger e uiten übergeben“) i t auch die es Kir 
chenbuch übergeben worden. Johann Kottigius hat
ein neue Kirchenbuch angefangen Da e en wir: „Laut
bi  1  en und königlichen Amtsbefehl i t die es Kirchen
buch dem Gotteshaus Lomnitz gehörig übergeben worden
von dem Herrn Patron Johann9 szur eit des ohl
en ge trengen Herrn Matthia de Tomagnini Collatoris

langwierige Gedächtnis die in die es Kirch piel gehören,
nemlich Lomnitz und Erdmannsdorf“ Das will be agen
P· Kottigius  aß tn Hir chberg und übergab das CUue Kir  —
chenbuch dem Lomnitzer Kirch chreiber, al o nicht mehr der
Pfarrer, ondern der Kirch chreiber ma fortan die Ein
tragungen Sie gehen 1683 die em i t ein

Kirchenbuch angefangen worden. i t klar, daß auch
da noch viele, V die mei ten Eintragungen Evangeli che be 
trafen

Die Pfarrei Stonsdorf i t 1654 ebenfa denHi
e uiten übertragen worden und i t eitdem niemals mehr
 e  ändig geworden,  ie Wwar Hir chberg, dann Schildau und
 chließlich Lomnitz adjungiert ier en die e uiten gar
eine Bücher vorgefunden. Das 1654 angelegte Kirchenbuch
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bezeugt das mit folgender Eintragung: Cum libri EcclesiaeIn Stonsdorf periisse dicuntur iniuria E  1, 112 Ut
Ad 1654 -ul Scripti potueri haberi, ecC quidemillum registrum, quo Essent illata nomina baptizatorumpraedicantibus, ideo EB0 1657 mandavi, Ut In hoc registruminferrentur Oomnium nomina, quae ab ann0 1654 habebanturV chartulis nnotata. et qui baptizati, copulati et

mortui essent. Joannes Kottigius J.
Daraus ergibt ich, daß die Angaben der er t von1902  ind, tm Real Hano buch von 1929 fehlen  ie ber  —  —haupt handelt  ich un den er ten JahrzehntenE  E  E Angaben Nachweislich en Kirchenbücher von1614 bis 1653 be tanden,  ie  ind den Kottigius nicht beren worden und verloren
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